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21. Jahrg. Nr. 248  September 2020

Liebe Gemeinde, 
seit vielen Wochen feiern 
wir wieder miteinander 
Gottesdienst in der Pe-
truskirche. In der Dorf-
kirche selbst können wir 
bis auf weiteres keinen 
Sonntagsgottesdienst fei-
ern. Aber wir werden - so 
hat es der Gemeindekir-
chenrat beschlossen - am 
20.9. um 9.30 Uhr einen 
zusätzlichen Gottesdienst 
im Gemeindesaal am Ost-
preußendamm feiern, zu 
dem wir Sie herzlich ein-
laden. Die Dorfkirche und 
die Petruskirche bleiben 
zu den gewohnten Zeiten 
geöffnet (Petruskirche 
Mittwoch und Samstag, 
10:00-13:00 Uhr; Dorf-
kirche Montag und Frei-
tag, 15:00-17:00 Uhr). An 
dieser Stelle möchten wir 
einmal ganz ausdrücklich 
den ehrenamtlichen und 
hauptamtlichen Mitarbei-
terinnen danken, die das 
ermöglichen und Aufsicht 
in der Zeit der Offenen Kir-
che halten!

Versöhnung. Jetzt!  

„Wie ein Fest nach langer Trauer, 
wie ein Feuer in der Nacht, 

für die Sonne aufgemacht. 
Wie ein Brief nach langem Schweigen,

 wie ein Blatt an toten Zweigen,
 ein „Ich-mag-dich-trotzdem-Kuss”. 

So ist Versöhnung. 
So muss der wahre Friede sein. 

So ist Versöhnung. 
So ist Vergeben und Verzeihn.”

Seite 2

Zwei Familiengottesdienste 
zum Erntedankfest: 
am 4. Oktober um 10 Uhr und 11 Uhr 
in der Petruskirche
(bitte nehmen Sie auch die ungewohnte Zeit von 10:00 Uhr 
wahr, damit beide Gottesdienste gleichmäßig gefüllt sind. 
Dazwischen wird gelüftet!) 

war dieses Lied – getextet von Jürgen Werth 
– der „Renner”. 
Wann immer die Jugendlichen selbst wählen 
durften, wollten sie „Versöhnung” singen – 
wie sie es kurz nannten.  Denn dieses Lied 
hat nicht nur eine „schmissige” und eingän-
gige Melodie. Dieses Lied hat auch einen 
tiefgehenden und sehr poetischen Text. 
Dabei werden durch alle Strophen hindurch 
Bilder aneinandergereiht: Bilder, die  Ver-
söhnung so beschreiben, dass der alte Trott  
durchbrochen wird ... dass Versöhnung Neu-

Auch im Monatsspruch für den September 

Gottesdienste
Samstag, 5. Sept.

Kurzandacht 
10:30 Uhr Petruskirche

Reinhard Pohlke

Sonntag, 6. Sept.
13. Sonntag n. Trinitatis 
 11:00 Uhr Petruskirche

Gottesdienst
Pfarrer Busch

Sonntag, 13. Sept
14. Sonntag n. Trinitatis 
 11:00 Uhr Petruskirche

Gottesdienst
Pfarrer Wicher

Sonntag, 20. Sept.
15. Sonntag n. Trinitatis 
 9:30 Uhr Gemeindehaus

Ostpreußendamm
Gottesdienst

Pfarrer Sellin-Reschke
11:00 Uhr Petruskirche

Gottesdienst
Pfarrer Sellin-Reschke

Sonntag, 27. Sept.
16. Sonntag n. Trinitatis 
 11:00 Uhr Petruskirche

Gottesdienst
Pfarrer Wicher 

Bi
ld

: A
do

be
 S

to
ck



Der Schlüssel  Nr. 248  September 2020  Seite 2

 Der theologische Artikel                                              

Versöhnung. Jetzt! 

geht es um Versöhnung: 
es, der in Christus die Welt mit sich ver-
söhnt hat!” (2. Kor. 5,19)
Gott schenkt Versöhnung! Gott 
schenkt dieses Aufatmen – uns! Gott 
schenkt einen Neuanfang mit Jesus 
Christus! 
Gott hat es nicht mehr ertragen, wie 
unversöhnt der Mensch auf ihn – auf 
Gott – blickte. 
Gott hat es nicht mehr ertragen, wie 
oft der Mensch lieber von Gott weg-
schaute, anstatt sich vertrauensvoll 
an ihn zu wenden. 
Gott fragte sich: „Was kann den Men-
schen versöhnen mit mir?” Und so 
sandte er Jesus Christus in die Welt, 
auf dass wir –  durch Christus – einen 
neuen Zugang und  ein neues Ver-
trauen zu Gott fänden.  
Wenn wir in unsere derzeitige Welt 
schauen, dann erfahren wir an allen 
Ecken und Enden welch schwindeler-
regende Dynamik Unversöhnlichkeit 
haben kann.  
Wo Menschen nicht zur Versöhnung 

Spaltungen werden immer tiefer und 
zerreißen Nationen oder internatio-
nale Abkommen und Bündnisse. 
Die Gesprächsbereitschaft sinkt, und 
Lösungen rücken immer weiter in die 
Ferne. 
Ja, wir Menschen tun uns wahrlich 
schwer mit der Versöhnung!

-

„den Brief nach langem Schweigen” 
zu schreiben – wie es Jürgen Werth in 
dem genannten Lied getextet hat.  
Schlimm genug, wie schwer der Mensch 

Aber: in der Unversöhntheit mit Gott 
zu bleiben? Das konnte Gott selbst 
nicht zulassen.  
Und so sollte Jesus Christus den neu-
en Weg ebnen: Jesus – als Versöh-
nungsgeschenk! 
Mit ihm ist neues Anfangen möglich. 
Mit Jesus kann ich den Weg zu Gott 

mein Leben neu entdecke! 
Und dann? ... Dann sollen auch wir zu 
Botinnen und Boten der Versöhnung 
werden!  

anderen die Chance zum Aufatmen 
schenken. 
Im Monat September, in dem uns die-
ses Wort von der Versöhnung beglei-

-
rung, versöhnliche Wege zu suchen,  
aber nicht nur an den zwischen-
menschlichen Bereich. 
Ich denke, wir können den Monats-
spruch auch darauf beziehen, dass 
wir am 4. September den  „Ökumeni-
schen Tag der Schöpfung” begehen 
und am 19. September der „World 
Cleanup Day” ausgerufen wird, an 
dem sich weltweit viele Menschen 
an der Beseitigung von Umweltver-

Natur beteiligen sollen. 
Wenn es in der Versöhnung um Neu-
anfänge geht und um eine Chance 
zum Aufatmen, dann können wir 

 
Lankwitzer Straße 6    030 - 81 00 12 80

E-Mail: info@die-hoerwelt.de 

www.DIE-HOERWELT.de
Inhabergeführt

Hörgeräteakust ik
 

Phonak VirtoTM Marvel Black:
Klarer, voller Klang“, „Vollautomatisch – 
für müheloses Hören in jeder Umgebung

ichts zu verstecken

DIE HÖRWELT

Ihr Kiezakustiker in Lichterfelde-Ost

Das Hörgerät. das
wie ein Hearable
aussieht.

Anzeige

Wir trauern um 
zwei verstorbene 
Gemeindeglieder 

Pfarrerin i.R. Marianne Ellmer 
*8. März 1935    †11. August 2020

und 
Helmut Lehmann

*27. Mai 1923          †29. Juli 2020

Eine ausführliche Würdigung für 

dieser Ausgabe des „Schlüssels” 
auf den Seiten 12 und 13.

Im „Oktober- Schlüssel” drucken 
wir dann eine Würdigung für 

Die Redaktion

auch, bezogen auf unser Verhältnis zu 
allen Mitgeschöpfen, an der Versöh-
nung mitwirken. 
Denn auch unsere leidgeplagten Mit-
geschöpfe sehnen sich nach einem 
solchen Aufatmen und entsprechen-
den neuen Anfängen.
Auch hier ist die Sehnsucht nach 
einem versöhnten Miteinander aller 
Geschöpfe groß – ein Miteinander der 
Achtung und ohne Ausbeutung. 
Mögen wir als Menschen auch hier 

-
er” bauen oder zu einem „Licht in der 
Nacht” werden und an der Versöh-
nung mitwirken!   
Es grüßt Sie herzlich,

Ihr Björn Sellin-Reschke

Kein Stress
mehr mit Maske
und Hörgerät –
die Alternative

(bekannt aus Rundfunk
und Fernsehen)

„IM-OHR-GERÄTE“
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Gottesdienste in Coronazeiten

Gottesdienste im Freien

Schluss blieben alle in ihren Bereichen und die Eltern segneten auf berührende Weise ihre Kinder. 

eine große Freude für alle, uns in dieser Form wiederzusehen. Solange das Wetter trocken bleibt, kann es ruhig so weiter-
gehen …
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 Kunst in der Petruskirche                                              

Laufende Kunstausstellung 

„fünfundeiner“
 Siebdrucke und Collagen

Seit mehreren Jahren entstehen in gemeinsamer und individueller Atelier-
arbeit Siebdrucke und Collagen auf Papier, Leinwand und Fotoausdrucken. 

Fünf Künstlerinnen, 

Ute Langeheinecke und ein Künstler, Ralf Behrendt, laden ein zu einer 
Reise, bei der Sinne und Geist ihr Vergnügen haben, sehr wohl aber auch 
gefordert sind.

������
�	�
��

Freitag, 4. Sept., 19:00 bis 21:00 Uhr
Samstag, 5. Sept., 10:00 bis 13:00 u. 14:30 bis 16:30 Uhr
Sonntag, 6. Sept.,  11:00 bis 13.30 Uhr

Gitarrenworkshop
Jazz, Blues für 
anonyme Pentatoniker   
Peter Autschbach 
Diesmal geht es um Fragen wie:
Was ist ein Jazz-Blues im Unter-
schied zum Standard-Blues?
Wie kann man die Blues-Akkor-
de erweitern?
Wie zum Kuckuck kann man dar-
über improvisieren?
Angesprochen werden Teilneh-
mer jeglichen Kenntnisstands, 
vom Beinahe-Anfänger bis zum 
Könner kommt jeder auf seine 
Kosten.
Apropos Kosten: Der Teilnahmebeitrag beträgt 165 €

Veranstaltungsort:
Kirchengemeinde Petrus-Giesensdorf
Ostpreußendamm 64, 12207 Berlin

Anmeldung direkt bei Peter Autschbach: 

info@autschbach.de / 0171-5260260

Samstag, 5. September, 12:00 bis 16:00 Uhr
Gesangsworkshop
Spice up your Song!   
Samira Saygili: 
aktuelle Preisträgerin 
„Best Singer” 2019 beim 
Deutschen Rock-& Pop- 
Preis. Egal ob bühnener-
probt oder in der Dusche-
Sänger_In: Es geht um 
Eure ganz eigene Interpre-
tation!
• Wie drücke ich meine 

Gefühle aus?
• Wie transportiere ich das in meine Singstimme?
• Welche Mittel gibt es?
In lockerer Atmosphäre lernen wir gemeinsam einen Blues. Den nut-
zen wir als Werkzeuglieferant. Dabei werden wir alles lernen, um den 
Song nach ganz eigenem Geschmack zu interpretieren. Dazu gehö-
ren, Atem-, Gesangstechnik, Rhythmusspiele, Improvisation, Spaß 
am Ausprobieren und vieles mehr.

 Bitte warme Klamotten, 
Getränke, bei Bedarf einen Snack selbst mitbringen.
Ich freue mich auf musikalisch, fröhliche Stunden!  
Preis: 89 € 
Naturgarten, Kita Lindenhof (mit Regenüberdachung)
Ostpreußendamm 64, 12207 Berlin 
S-Bhf. Osdorfer Str. S 25 / S26 Bus 112 / 186 / 184
Anmeldung: info@petrus-kultur.de   /  030 81809966
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Kultur in der Petruskirche 

Programmübersicht
September 2020

PETRUS GOES OUTSIDE! 
Alle Konzerte im September 
finden bei gutem Wetter drau-
ßen statt:
Petruskirche / Oberhofer Platz   
Wiese hinter der Kirche 

Fr., 4. bis So. 6. September
Gitarrenworkshop: Jazz-Blues 
für anonyme Pentatoniker
PENTATONIKER  
Peter Autschbach
Der Teilnahmebeitrag beträgt 165 € 
Freitag, 4.9. 19 - 21:30 Uhr / Samstag, 5.9. 10 - 13 Uhr 
& 14.30 - 16.30 Uhr, Sonntag 6.9. 11 - 13:30 Uhr
Veranstaltungsort:
Gemeindehaus, Ostpreußendamm 64, 12207 Berlin
Anmeldung bei Peter Autschbach:
info@autschbach.de / 0171-5260260

Samstag, 5. September, 19:00 Uhr
Musikalischer Dialog 
der Extraklasse 
Samira Saygili & Peter Autschbach 
Tickets: 16 € 

Samstag, 5. September, 19:00 Uhr (*) OPEN AIR
Musikalischer Dialog der Extraklasse   
Samira Saygili & Peter Autschbach
Das Duo   
agiert gleichermaßen mitreißend wie gefühlvoll 
und bleibt dabei stets äußerst unterhaltsam. Die 
beiden überzeugen mit überschäumender Spiel-
freude und unwiderstehlichem Charme.
Wenn  zur Gitarre greift, ist Ge-
nuss garantiert. 
ihrer gefühlvollen und ausdrucksstarken Töne ins 
Schwarze. 
Auf ihrem ersten gemeinsamen Album „Sweeter Than Honey“ bieten Samira Saygili und Peter Autsch-
bach einen musikalischen Dialog der Extraklasse  - die Hörer können sich auf ein mitreißendes Ergebnis 
aus Virtuosität und Leidenschaft freuen.
Das  hat beim deutschen Rock-& Pop-Preis gleich zwei Preise gewonnen: Platz 1 des Hauptpreises 
„Deutscher Singer Preis“ und eine Auszeichnung in der Sonderkategorie „Bester Gitarrist“.
Samira Saygili - Gesang, Peter Autschbach - Gitarre, Gesang

Workshops:

Samstag, 5. September, 12 bis 16 Uhr
Gesangworkshop: 
Spice your Song
Samira Saygili

 Preis: 89 €
Naturgarten, Kita Lindenhof (mit Regenüberdachung) 
Ostpreußendamm 64, 12207 Berlin  
Anmeldung: info@petrus-kultur.de   /  030 81809966

Konzerte:

Samstag, 19. September, 19:00 Uhr
Kammerfolk - 
die etwas andere Folkmusik 
Standard Crow Behavior (USA/DE)  
Tickets: 14 €

Donnerst., 24. September, 19:00 Uhr
Powerful New Folk 
Broom Bezzums  
Tickets: 16 € 

Samstag, 12. September, 19:00 Uhr
Rockin' Blues 
Holger „HoBo” Daub 
& Abi Wallenstein   
Tickets: 16 €

Sonntag, 27. September, 19:00 Uhr
Jazz, Pop, Chanson: „Ganz Neu”
CD Release Konzert 
Anja Schumann   
Tickets: 14 €

Samstag, 19. September, 19:00 Uhr (*) OPEN AIR 
Kammerfolk - 
die etwas andere Folkmusik 
Standard Crow Behavior (USA/DE) 

-
ßende Verbindung aus traditionellem Folk, mo-
dernem Pop, durchkomponierter Musik und Jazz. 
Ohne Unterbrechung und mit traumwandleri-
scher Sicherheit wird sich zwischen den Songs an 
Gitarre, Mandoline, Banjo, Geige und Violine ab-
gewechselt. Ihr leidenschaftlicher dreistimmiger 

Kammerfolk.  spielen Musik, die für sich selbst spricht. Ganz ursprünglich. 
Judith Beckedorf - Gesang, Mandoline, Banjo, Gitarre,  Steve Voltz - Gesang, Gitarre, 
Filip Sommer - Gesang, Violine, Mandoline, Gitarre

Sonntag, 27. September, 19:00 Uhr (*) OPEN AIR
Jazz, Pop, Chanson: „Ganz Neu” 
CD Release Konzert   
Anja Schumann  
„ ” ist der Titel des kommenden Albums 
von 
Chanson und Soul genauso wie -

 in Anjas Kompositionen ein. Mit dieser 
Mischung lässt die Klavier spielende Sängerin 
dynamische und berührende Klangwelten ent-
stehen, die den  einen 
samtenen Teppich ausrollen. 
Ihre teils mystischen Stücke stellen die Fragen unserer Zeit, erzählen von Liebe und Tod und dem ewigen 

Zuversicht ... Lieder als kleine und große Perlen außerhalb des Pop-Mainstreams!
Anja Schumann - Gesang, Piano, Michael Gramm - Schlagzeug, Percussion, Flügelhorn   
Adrian Kehlbacher - E-Bass, Kontrabass  

(*) OPEN AIR: D
KARTENVORVERKAUF: -

VERBINDLICHE VORANMELDUNG:
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SCHNELLSTE BESEITIGUNG VON EINBRUCHSCHÄDEN

Wir sind aufgenommener Handwerksbetrieb im aktuellen 
Errichternachweis „Mechanische Sicherungseinrichtungen“ 
des Landeskriminalamtes Berlin. Unsere Empfehlung: 
Informieren Sie sich über Einbruchschutz kompetent und 
neutral bei einer (Kriminal)polizeilichen Beratungsstelle.

Mitglied der Innung 
für Metall- und 

Kunststofftechnik Berlin
Mitglied der 

Handwerkskammer Berlin

ZEISS
  IKON

Autorisierter 
Schloßdienst

834 22 92
Fax 834 36 90

Sicherungs-
Technik

Berlin-Lichterfelde
Hindenburgdamm 75 a 

12203 Berlin

post@evg-sitec.de

Anita v. Ganski

TÜRÖFFNUNGEN UND NOTDIENST TAG UND NACHT 

Malermeister
Christian

Riedlbauer
Ausführungen sämtlicher Maler- und 
Tapezierarbeiten, sauber, preiswert 
und schnell. Mit Möbelrücken und 

Schmutzbeseitigung. Kostenlose Beratung 
und Kostenvoranschläge
Bismarckstraße 47b

12169 Berlin
Telefon 773 46 05

• individuelle Beratung
• sämtliche Maler- u. Renovierungsarbeiten
• Treppenhausrenovierung
• Kleinauftragsdienst
• Seniorenservice führt alle 

Arbeiten selbst aus!

Tel. 030 7 74 71 31 
Mobil 0177 7 74 71 31

Fax 030 76 68 97 90

Carsten Esser
Alsheimer Straße 3
12247 Berlin-Lankwitz

12203 Berlin . Unter den Eichen 121a

ELEKTRO

PfützenreuterPfützenreuter
Tel. 773 56 12 . Fax 773 63 05

Malermeister  
             
 Korrektes und sauberes Arbeiten durch
 Ihren Maler- und Lackierer Innungsfachbetrieb

 Spezieller Seniorendienst 
 Kleinstaufträge
 Umweltfreundliche Materialien
 Unverbindliche Kostenangebote

Tietzenweg 6
12203 Berlin
Tel.: 030 / 832 79 87
Fax: 030 / 84 10 72 83
Mobil-Tel.: 0172 / 382 71 00

. Sanitär

. Heizung

. Bauklempnerei

. Gasanlagen

. Brennwerttechnik

. Solaranlagen

Versorgungstechnik GmbH
Giesensdorfer Str. 16

12207 Berlin-Lichterfelde
Tel.: 772 34 88
Fax 773 87 46

Seit 1965 Ihr Berliner Familienunternehmen

www.baddack-bestattungen.de

BADDACK
BESTATTUNGEN

030-801 22 69
Oberhofer Weg 1 | 12209 Berlin-Lichterfelde

ALLES AUS EINER HAND
Eigener Fuhrpark mit modernen Fahrzeugen, 

eigenes Personal zum Tragen und Senken,  
eigene Trauerhalle zum Abschiednehmen

Anzeigen

Gärtner PECAK
Obstbaum-Gehölz u. Heckenschnitt

Baumfällung

Tel. 712 79 24

MATHEMATIK
Nachhilfe in Deutsch, Englisch, Spanisch und 

naturwissenschaftlichen Fächern 
für Grund-, Oberschule und Gymnasium durch 

Fachlehrer (Nähe S-Bahn Lichterfelde Süd) 

TEL. (030) 712 96 08
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Kinder, Jugend und Familie

Herzliche Einladung

Weitere Gottesdienste
Kindergottesdienste: 
11. Oktober; 8. November; 13. Dezember
Familiengottesdienste: 4. Oktober zum Erntedankfest;
29. November (1. Advent)  

Nächster Kindergottesdienst
Den nächsten Kindergottesdienst 
gibt es am 13. Septem-
ber um 11:00 Uhr im 
Gemeindehaus 
Parallelstraße. Wenn 
das Wetter trocken 
ist, feiern wir wieder 
draußen im Garten. 
Diesmal geht es um 
die Frage, was eigent-
lich gerecht ist. 
Bei Gott sieht Gerechtigkeit nämlich ganz anders aus als bei 
uns Menschen. 
Es freuen sich auf Euch

Ulrike Labuhn & das KiGo-Team

Aktionstag für Kinder ab 9 Jahren
Habt Ihr schon mal probiert Texte, die 
etwas langweilig aussehen, richtig span-
nend zu machen? Ich bringe Euch bibli-
sche Texte mit, die Ihr so gestalten könnt 
wie es Euch gefällt: Bunt, mit Schrift, 
durchgestrichenen oder besonders mar-
kierten Stellen, chaotisch oder ganz geordnet. Ihr könnt am 
Ende ein kleines Buch daraus machen und es Euch in einer 
Ausstellung gegenseitig vorstellen. Bei schönem Wetter 
sind wir draußen im Garten und ein bisschen Action ist auch 
dabei - schließlich kann man die Geschichten ja auch spielen 
…
Wir sehen uns am Samstag, 5. September von 10:00 bis 
12:00 Uhr im Gemeindehaus Parallelstraße. Die Teilneh-
merzahl ist begrenzt, Anmeldungen unter 
ulrike.labuhn@petrus-giesensdorf.de

Umweltschutz in unserer Gemeinde 
Seit längerem schon bemüht sich unsere Gemeinde, aktiv 
am Umweltschutz mitzuwirken. Es sind viele kleine Dinge, 
auf die wir nicht nur in der Arbeit mit Kindern und Jugend-

-
wenden (z.B. aus altem Wachs neue Kerzen machen), beim 

mehr. Nun soll es eine Umweltgruppe geben, die neue 
Ideen entwickelt und dafür sorgt, dass das Thema noch prä-
senter wird in unserer Gemeinde. Dazu wird es im nächsten 
Schlüssel mehr Informationen geben. Hier nun eine Aktion, 
an der Sie sich beteiligen können:

Kleine Aktion am World Cleanup Day

statt, auf Deutsch: der Welt-Saubermach-Tag. Wie auch 
schon in der Bibel steht: „Und Gott sprach: Sehet da, ich 

der ganzen Erde, und alle Bäume mit Früchten, die Samen 
bringen, zu eurer Speise. Aber allen Tieren auf Erden und 
allen Vögeln unter dem Himmel und allem Gewürm, das auf 
Erden lebt, habe ich alles grüne Kraut zur Nahrung gege-
ben. Und es geschah so. Und Gott sah an alles, was er ge-
macht hatte, und siehe, es war sehr gut.”  (1. Mose 1, 29-31)
So soll es sein! Damit wir weiterhin das wunderbare Grü-
ne unserer Umgebung wahrnehmen können, müssen wir 
auch gut damit umgehen! Herzlich sind alle dazu eingela-
den, rund um unsere Kirchen und Gemeindehäuser etwas 

-
mann zu bringen. 
Für Müllbeutel und Handschuhe wird gesorgt.

 19. September um 11:00 Uhr vor der Kirche 
am Oberhofer Platz
Wir freuen uns auf alle die dabei sind. Bitte gebt Bescheid, 
ob ihr kommt! 
Anmeldungen unter angie.kaufmann@petrus-giesensdorf.de

Familiengottesdienst zu Erntedank
Zum Erntedankfest am 4. Oktober wollen 
wir Danke sagen für Gottes gute Schöp-
fung und uns bewusstmachen, was wir 
selbst tun können für den Schutz unserer 
Erde. Damit viele Menschen teilnehmen 
können wird es in diesem Jahr zwei kurze 
Gottesdienste hintereinander in der Petruskirche geben: 
10:00 – 10:30 Uhr und 11:00 – 11:30 Uhr.
Es freuen sich auf Euch 

Ulrike Labuhn und Björn Sellin-Reschke

Macht mit beim Kindermusical!
Es sind nur noch wenige Plätze frei!

Wir suchen:  
Kinder zwischen 7 und 13 Jahren
Probentermine: 
in den Herbstferien vom 
12.- 16. Oktober 
jeweils 9:00 – 12:00
Veranstaltungsort: 
Gemeindeh. Ostpreußendamm 64
Teilnahmebeitrag: 
10,- €  pro Kind 
Anmeldungen:
ab sofort  ulrike.labuhn@petrus-giesensdorf.de
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Anzeigen

Einhorn – Apotheke
   J. Schuldt

    Celsiusstr. 66   12207 Berlin
      Tel. 712 35 57   Fax 713 89 339

Scheelestr. 140 / Ecke Osdorfer Str.  12209 Berlin-Lichterfelde  
Tel. 773 32 39            Fax 773 92 408

HEDWIG APOTHEKE am Markt
Oberhofer Weg 2  12209 Berlin (Lichterfelde Ost)

Tel. 772 25 80  Fax 772 43 53 

Ulrike Marchot

mit jahrzehntelanger Berufserfahrung

Ayurvedische 
Gesichtsmassage 

Hand- und Fußmassage 
Maniküre und Handpackung

Indian Headmassage
Jägerstraße 18d . 12209 Berlin Lichterfelde 

Tel. 773 69 98

Linden-Apotheke-Lichterfelde
Dr. Katja Forkel

Lindenstraße 1a  12207 Berlin 
Tel. 030 7123550  Fax: 030 71389683  linden.apotheke@apo.im

 ZAHNÄRZTINNEN
  dr. sandra ehrhardt
aZÄ oksana hennig

tel 030 773 75 92    fax 030 77 05 99 23

ostpreußendamm 139
12207 berlin (lichterfelde)

www.dr-sandra-ehrhardt.de

mo 9-15
di 9-19

fr 9-15mi 9-18
do 13-19
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implantologie | prophylaxe | prothetik | zahnerhaltung
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-24-Stunden-Bereitschaft

  zum Arzt
- Behörden-

Tel.: 030 - 7563 5233
Mobil: 0176 - 4958 379524,99 €/Stunde in
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01578/9632515 Bestattungen

... eine würdevolle Bestattung 
muss nicht teuer sein

12167 Berlin, 
Albrechtstr. 56 / Ecke Siemensstr.

Tag und Nacht 7 96 40 88

LEICHTBRILLEN
OPTIKER LÖW
Kranoldplatz 1, Lichterfelde-OstKranoldplatz 1, Lichterfelde-Ost
030/768 05 838  030/768 05 838  
optikerloew@leicht-brille.deoptikerloew@leicht-brille.de
Mo.-Fr. 9.00 - 18.00 Uhr Mo.-Fr. 9.00 - 18.00 Uhr 
Sa. 9.00 - 13.30 Uhr Sa. 9.00 - 13.30 Uhr 

DIE PERSÖNLICHE LEICHTBRILLE AB 209 EURO (nur Gestell)

 • kreative Formen

 • 17 verschiedene  
Farben möglich

 • rutscht nicht

 • drückt nicht

 • passt sich Ihren Seh-
gewohnheiten an

Anzeigen 
im Gemeindebrief „Schlüssel”
Eine Kleinanzeige in diesem Format kostet 17,50 €

E-Mail: anzeigen@petrus-giesensdorf.de
oder Tel.: 030 773 93 288 
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Aus der Kita Lindenhof

Wir begrüßen unsere „neuen“ Kinder 
aus der Kleinen Kita in der Großen Kita 
Das neue Kitajahr hat begonnen 
Für alle Kinder ein neuer Start, ob 
ganz neu oder eigentlich schon be-
kannt. 
Die „Großen” aus der Großen Kita ha-
ben wir vor der Sommerschließung 
verabschiedet.

Kleinen Kita.
Dieser Übergang der Kinder aus der 
Kleinen Kita in die Große Kita ist auch 
ein neuer Schritt für die Eltern. Sie 

und Gewohnheiten verabschieden 

und Regelungen einlassen. 
Mit den Kindern wurde der Übergang 
bereits im Juni/Juli vor der Sommer-
schließung durch wöchentliche Be-
suche in ihrer zukünftigen Gruppe 
vorbereitet. Im gemeinsamen Mor-
genkreis der Gruppe wurden  zwi-
schen   „alten”  und   „neuen”  Kindern 

-
tung, und welcher Art die Unterstüt-
zung sein kann, wurde besprochen. 
Am ersten Kita-Tag nach der Som-
merschließung frühstücken die Kin-
der noch in der Kleinen Kita mit ihrer 
Gruppe und den  „alten”  ErzieherIn-
nen. Anschließend zogen sie in Be-
gleitung von zwei ErzieherInnen mit 

ErzieherInnen begrüßt wurden. Die 
Kinder konnten an diesem Tag ihr  tra-

ditionelles Abschieds-T-Shirt aus der 
Kleinen Kita anziehen.
Nachdem Hausschuhe u.a. Dinge ver-
staut waren, wurden sie nochmals im 
Morgenkreis ihrer neuen Gruppe be-
grüßt und der weitere Tagesablauf 
besprochen. 
Als die Erzieherin in der Fuchsgrup-
pe  den Kindern ankündigte: „Heute 
gehen wir auf die Wiese zum Spielen“  
wiederholte eines der neuen Kinder 
mit glitzernden Augen und sich die 

Aber nicht nur die Wiese galt es zu er-
forschen. In der ersten Woche feier-
ten  „neue” Kinder auch schon ihren 
ersten Geburtstag in der neuen Grup-

pe. Die Räume und Spielmaterialien 
der anderen Gruppen wollten ent-
deckt werden, neue Spiele und Lieder 
werden gelernt, neue Aufgaben und 
Herausforderungen, wie z.B. bei der 
Tischdiensteinteilung, stehen an.

alle Kinder in der Großen Kita am 
ersten Tag erhielten, gibt es jetzt viel 
zu erzählen und zu hören. Damit die 
Kinder auch selbst erkennen können 
wie sie größer werden, wird im Grup-
penraum eine Messlatte angemalt 
und die Kinder messen sich in Ab-
ständen von einigen Monaten. Für 
die „Großen”  aus der Kleinen Kita ist 
diese Zeit eine intensive Lernzeit, die 
mit Neugierde aber auch mit Wehmut 
verbunden ist, die alte vertraute Um-
gebung in der Kleinen Kita hinter sich 
zu lassen. Da ist es gut, einfühlsame 
ErzieherInnen zu haben, die einen in 
den Arm nehmen und Verständnis 
zeigen. 

 Ursel Hentschel

Bi
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Das Wichtigste zuerst: Wir ha-
ben einen Sieger. Der Entwurf 
des Architekturbüros kleyer.

koblitz.letzel.freivogel konnte am 29. 
Juni am meisten überzeugen. Später 
als ursprünglich geplant, traf sich die 
Jury einen ganzen Tag lang im Ge-
meindehaus, um die eingereichten 
neun Arbeiten zu begutachten, sich 
ein Urteil zu bilden und zu einer ein-
vernehmlichen Entscheidung zu kom-

war der ursprüngliche Zeitplan durch-
einandergeraten, erfreulich ist aber, 
dass es damit doch noch gelungen 
ist,  vor den Sommerferien zu einer 
Entscheidung zu kommen.
Dass der GKR für den geplanten Neu-
bau des Gemeindezentrums Celsius-
straße im Frühjahr einen Architek-
tenwettbewerb durchführen wollte, 
führte vereinzelt zu Unverständnis. 
Musste es denn ein Wettbewerb sein? 
War das nicht unnötig teuer? Und ist 
es nicht ziemlich verwegen, schon 
mal einen Architektenwettbewerb zu 
starten, wenn die Finanzierung noch 
nicht lückenlos geklärt ist?
Diese Fragen sind gut verständlich, es 
gibt auf sie aber ebenso gute Antwor-
ten. Natürlich ist es besser, schöner 

und risikoloser, einen Wettbewerb 
erst zu veranstalten, wenn man genau 
weiß, wie man die Bausumme zusam-
menbekommen wird. Aber bei dem 
Versuch, diese Summe zusammen zu 

Fördermittel zu beantragen, braucht 

und diese stellt eben ein Architekt für 
einen konkreten Entwurf zusammen. 
Deswegen muss der Architekt festste-
hen und ein Entwurf existieren, bevor 
man die letzten Finanzierungslücken 
schließen kann. Dass der Architekt 
durch einen Wettbewerb gefunden 
wird, erklärt sich aus den Spielregeln 
unserer Landeskirche. Viele werden 
sich erinnern, dass wir für den Um-

ebenfalls einen Wettbewerb abhalten 
mussten - und dies war ein deutlich 
kleineres Bauprojekt. 
Neben diesen Zwängen bietet ein 
Architektenwettbewerb aber auch 
eine große Chance, neue und tiefere 

bekommen. Man sieht durch die Au-
-

jekt noch einmal neu und durch einen 
Wettbewerb bekommt man so nicht 
nur eine, sondern gleich eine ganze 

Reihe von Visionen präsentiert. Dazu 
kommt das Expertenwissen nicht nur 
der beteiligten Architekten, sondern 
vor allem auch der beteiligten Sach-
verständigen und Richter in der Jury. 
So erhält man durch den Wettbewerb 
nicht nur einen Siegerentwurf, son-
dern auch eine Menge Know-how 
rund um den Neubau.
Was zeichnet nun den Siegerentwurf 
vor allen anderen aus? Zunächst setzt 
er die Vorgaben, die die Gemeinde ge-
setzt hat, wie gefordert um. Dazu ge-

-
sivhausstandards (also eines Hauses, 
das später keine Energiekosten mehr 
verschlingt) wie die Einhaltung eines 
vorgegebenen Kostenrahmens. Das 
Element, das bei genau diesem Ent-
wurf heraussticht und ihm wohl den 
Sieg eingetragen hat, ist eine gelun-
gene Mischung von einladender Of-
fenheit und Geborgenheit gebende  
Geschlossenheit. So überspannt ein 
Dach den Eingangsbereich und mar-
kiert den Übergang in den geschütz-
ten Raum, aber die Abgrenzung ist 
transparent, optisch gliedernd, aber 
nicht ab- und ausgrenzend, der Über-
gang ist sanft. Als positives Merkmal 
kam die klare Erkennbarkeit durch 

So soll das neue Gemeindezentrum aussehen: ein einladender, aber auch klar abgegrenzter Eingangsbereich, links ein von der Straße einsehbarer 
Cafébereich, im Hintergrund erhebt sich der Gottesdienstraum über dem Flachbau 

(der 1. Stock links ist die Pfarrwohnung, die voraussichtlich in einem zweiten Bauabschnitt realisiert wird).

Thema: Das neue Gemeindezentrum in der Celsiusstraße
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den hervorgehobenen Gottesdienst-
raum dazu. Dieser Entwurf sagt: Wir 
sind Kirche, aber wir sind Kirche nicht 
in erster Linie für uns selber, sondern 
für und mit anderen. Dies wird auch in 

der Innenraumgestaltung – wie durch 
die Ausschreibung vorgegeben – um-
gesetzt, indem etwa die Ausgabestel-

hat und ein Cafébereich zum Eintre-

ten und Verweilen einlädt. Auch im 
Gottesdienstraum wird es ein sanftes 
Spiel mit Innen und Außen geben: Der 
Blick der Gottesdienstbesucher geht 
in einen kleinen Garten, der zur Stra-
ße mit einer durchbrochenen Mauer 
abgegrenzt ist.

-
nung geplant, dafür ist aber ein zwei-
ter Bauabschnitt vorgesehen, so dass 
diese Option bereits vorbereitet ist, 
auch wenn sie im Augenblick eventu-

Die Gemeindeleitung gratuliert den 
Siegern des Wettbewerbes und hat 
Gespräche mit diesen aufgenom-

Schritte – vor allem die Beantragung 
von Fördergeldern – ermöglichen.
Wer sich selbst ein Bild von den Ent-
würfen machen möchte, kann dies ger-
ne tun. Eine Ausstellung im Gemeinde-
zentrum Celsiusstraße wird Beiträge 
und Ergebnisse des Wettbewerbs do-

am 16. September um 16:00 Uhr und 
ist dann bis zum 5. Oktober immer am 
Montag und Donnerstag von 16:00–
18:00 Uhr und immer am Samstag von 
12:00–14:00 Uhr zu besichtigen.

Annette Pohlke

Bildunterschrift

Der Blick in den Gottesdienstraum von der Tür aus. Während des Gottesdienstes kann man in den kleinen Garten blicken. Die Innenausstattung des 
Raumes in dieser Skizze ist nur ein Beispiel, sie muss noch gesondert geplant werden.

Thema: Das neue Gemeindezentrum in der Celsiusstraße

Der Blick von oben zeigt, wie sich das Gebäude in die Umgebung einfügt und sich die 
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Aus der Gemeinde

Helmut ist ein Sonntagskind. Am 27. 
-

truskirche zum Gottesdienst, als er 
im Zeisigweg 1 geboren wird. Helmut 
ist nach Siegfried der zweite Sohn des 
Ofensetzers Lehmann und seiner Ehe-
frau, nach ihm kommen Günther und 
Karl zur Welt. Helmut wird am 14. Ok-

Ulrich Muhs getauft.

Die Söhne wachsen in einem weit-
gehend ländlichen Lichterfelde auf. 
Der Bezirk gehört erst seit knapp drei 
Jahren zu Groß-Berlin. Am Zeisigweg 
endet die Bebauung. Das Gemeinde-
haus wird erst erbaut,  als Helmut 
schon die Kastanienschule besucht. 

zu Recht. Familie Lehmann besitzt ein 
Laubengrundstück weiter südlich, mit 
Obstbäumen und einem Kaninchen-
stall. Helmut läuft vor der Schule zum 
Füttern der Tiere zur Laube. Früh ent-
deckt der Junge seine Stimme und die 
Freude am Gesang im Schulchor. Hel-
mut geht zum Kindergottesdienst,  

von seinen Tanten lernt er Stricken. 
Vor Ostern 1938 endet die Schulzeit, 

-

wäre gerne länger zur Schule gegan-
gen, hätte Abitur gemacht und stu-
diert. Vaters Gerechtigkeitssinn steht 
dagegen, entweder studieren alle vier 
Söhne oder keiner. Der Älteste wird 
Ofenbauer, Helmut macht eine Lehre 
als Feinmechaniker und besucht die 
Gauß-Schule. 1939 beginnt der Zwei-
te Weltkrieg, der Geselle arbeitet in 
einem Rüstungsbetrieb. Von dort aus 
wird Helmut zum Kriegsdienst ein-
gezogen. Es gibt ein Foto von 1941, 
Mutter Lehmann mit ihren vier Söh-
nen: Siegfried und Helmut tragen als 
Soldaten schon Uniform, die beiden 
jüngeren noch Anzüge.

Helmut kommt nach Südtirol in die 
Dolomiten, er lernt die Berge kennen 
und lieben. Die Gebirgsjäger bilden 
ihn zum Bergsteiger aus. Helmut ist 
mit einem Motorrad als Kurier ein-

und geschickt. Der junge Soldat ist 
mehrfach dem Tod nah. Kameraden 

-
rend er im Gespräch direkt neben 
ihnen steht. Kradmelder Lehmann 
wird nach Griechenland versetzt, im 
Einsatz fährt er auf eine Landmine. 
Er wird durch die Luft geschleudert, 
schlägt hart mit dem Kopf auf, stürzt 
einen Abhang hinunter. Helmut sieht 
sich selbst von oben, wie er bewusst-
los unten auf dem Boden liegt. Er ist 
einsam und allein, niemand hat die 
Detonation der Mine bemerkt und 
kommt ihm zur Hilfe. Aber wie durch 
ein Wunder kann er aufstehen, sein 
Motorrad aufrichten und zu seiner 
Einheit zurückkehren. Sein Stahlhelm 
hat eine tiefe Delle, sein Kopf und sein 
Rücken schmerzen. Im Lazarett muss 
er zwei Wochen fest liegen. Dann 
meldet er sich zurück als Kurier. Beim 
Rückzug kommt Helmut wieder in die 
Dolomiten, eine Tiroler Bäuerin er-

kennt den jungen deutschen Soldaten 
wieder, ihre Kinder balgen sich um 

Dem wird es in den Bergen schwer 
ums Herz. Jahre des Krieges liegen 
hinter ihm, so viele Tote, so viel ver-
nichtetes Leben. Helmut weiß nichts 
von Zuhause, er hat keine Nachricht 
von seinen Eltern, seinen Brüdern. 
Seine Heimatstadt Berlin wird bom-
bardiert, er hat Angst und macht sich 
Sorgen. In einem Moment qualvoller 

weiter. Er steht oben auf dem Berg auf 
einem Felsen, unter ihm der Abgrund. 
Der zieht ihn magisch an. Ein kleiner 
Schritt, und er wäre frei.  Aber gleich-
zeitig fühlt er sich durch eine Macht 
von hinten gehalten. Helmut dreht 
sich um, sieht aber niemanden hinter 
sich. Aber er ahnt, dass es einen Sinn 
haben muss, dass er am Leben bleibt.

Bei Kriegsende überquert der Soldat 
Lehmann die Grenze nach Bayern und 
kommt in amerikanische Kriegsgefan-
genschaft. Bald wird er entlassen und 
sehnt sich nach seinem Zuhause. 1946 
darf er zurückkehren nach Lichterfel-
de in sein Elternhaus. Das Haus steht, 
die Eltern leben. Aber seine Brüder 
Siegfried, Günther und Karl sind ge-
fallen. Er ist als einziger Sohn lebend 
aus dem Krieg wiedergekommen.

Helmut fasst wieder Fuß in Lichter-

engagiert sich als ehrenamtlicher 

Das Holzhaus auf dem Gemeinde-
hausgelände ist abgebrannt, die Jun-
ge Gemeinde quartiert sich im Keller 
ein. Helmut startet das Kurrendesin-
gen in Lichterfelde, er wird Mitglied 
im Chor und kandidiert für den Ge-

1943 leer, das Kirchendach ist be-
schädigt und abgedeckt. Die Glocken 
im Turm bleiben stumm. Das will Hel-
mut ändern. Der Klöppel der großen 

Helmut Lehmann 
Erinnerungen an ein Leben in Lichterfelde Ost 
von Lutz

Helmut Lehmann mit 75 Jahren (Juni 1998)
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Aus der Gemeinde

Glocke ist abgestürzt, das Läutwerk 
defekt. Helmut dreht einen neuen 
Klöppelbolzen, mit den Jungs hängt er 
den Klöppel wieder ein. Nun können 
sie mit vereinten Kräften den Klöppel 
gegen die Glocke schlagen: Es läutet 
wieder in Lichterfelde Ost!   

Ganze Arbeit leistet Helmut mit der 
Jungen Gemeinde  auch in der Kolo-
niestraße. Ein schwedisches Kinder-

Holzhaus am Rand der Kleinraumsied-
lung Woltmannweg schenken, damit 
die vielen Kinder und Jugendlichen ih-
ren Ort bekommen. Das Grundstück 

einig. Aber es braucht ein Fundament. 
Zuerst muss die Baugrube ausgeho-
ben werden. Im Sommer 1956 sieht 
man Helmut nach dem symbolischen 

mit den Jungs auf dem Gelände schip-
pen und buddeln, Werner Schwinn 
und Karlheinz Wolter sind dabei. Bald 
ist die Baugrube ausgehoben, das 
schwedische Holzhaus kann auf dem 
Fundament errichtet und eingeweiht 
werden – dank  Helmuts tatkräftigem 
Einsatz.

Die fünfziger Jahre sind Blütezeit der 

zum Bibellesen,  Singen, Laientheater, 

immer dabei, Beruf und Kirchenge-
meinde füllen seine Zeit aus. Legen-
där sind Helmuts Hüttenabende, in 
denen er seine Leidenschaft für die 
Berge ausdrückt. Werner gehört zu 

Es sieht so aus, als könnte Helmut Leh-
mann Junggeselle bleiben. Doch dann 
kommt Waltraud, Kinderkranken-
schwester aus Magdeburg. Sie reist 
1961 zum Berliner Kirchentag an, mit 
Handgepäck ohne Rückfahrschein. 

-
sauer Weg unter. Waltraud schließt 
sich der Jungen Gemeinde und dem 

sie sich einig und verloben sich: Wir 
können uns trauen, es gemeinsam 

Rittberg-Krankenhaus, im Frühjahr 
beginnt der Hausbau auf dem Lau-

bengrundstück. Am 4. Juli 1962  wird 

danach ins halbfertige Haus in der 
Glauberstraße ein. Helmut plant es 

die Junge Gemeinde. Christine kommt 
zur Welt und wird im Advent getauft, 

wird 1963 als zweite geboren, bei der 

Bis Mitte der 1980er-Jahre bestimmt 
die Familie Helmuts Leben neben Be-
ruf und Gemeinde. Mit 60 Jahren geht 
er in den Ruhestand, bald darauf wer-

Waltraud werden Großeltern von Se-
bastian und Lousia.

1985 lerne ich Helmut kennen, als ich 
-

gemeinde bewerbe. Er singt mit dem 
-

ten 1986, im selben Jahr weihen wir 
die erneuerte und  erweiterte  Holz-

kirche ein – 30 Jahre nach Aushebung 
der Baugrube kommt neuer Schwung 
in die kirchliche  Kinder- und Jugend-
arbeit im Sanierungsgebiet Wolt-
mannweg.

Helmuts Leben wird ruhiger, aber er 
lebt von der Bewegung. In Lichterfel-

-
dert er. Es gibt kein Auto, Laufen hält 

lindert die Anspannung. Seit der Ver-
letzung als junger Kradmelder lebt 
Helmut mit Schmerzen im Rücken, 
Schwindel und Unruhe machen ihm 

-
mittel, Gesang seine Medizin. Helmut 
hat ein großes Repertoire, Volks- und  
Kirchenlieder aus vielen Ländern, 
Solo- und Chorstücke für Tenor, Bari-
ton und Bass. Singen macht ihn froh 
und dankbar. Helmut ist vom Grunde 
seines Herzens dem Höchsten dank-
bar, dass er leben und alt werden 
darf. Viele seiner Jungs sterben jün-
ger und damit vor ihm, auch Werner 
und Karlheinz. Helmut erreicht die 
runden Geburtstage, Fotos vom 80. 
zeigen ihn kaum anders als beim 90. 
Die Mitwirkung im Chor endet, die 
weihnachtlichen Singegottesdienste 
mit Kirchenmusiker Michael Zagorni 
setzt Helmut fort.

Im 96. Lebensjahr durchlebt  Helmut 

Angst versetzt ihn in höchste Erre-
gung, er fühlt sich dem Tode nah. Eine 

Frage, aber Medikamente beruhigen. 
Helmut muss Geduld lernen, sein 
Tempo zurücknehmen, sein Geist 
lässt nach, er muss technische Unter-
stützung akzeptieren. Er stürzt öfter, 
holt sich blaue Flecke. Im Mai feiert er 
97. Geburtstag, mit fester Stimme und 
kräftigem Händedruck. Im Juni stürzt 
er beim Spaziergang, die Kopfverlet-
zung bringt ihn ins Krankenhaus. Er 
muss liegen, wird mehrfach operiert, 
kämpft um sein Leben. In einem Mo-
ment der Klarheit singt er „Hoch auf 
dem gelben Wagen“, lädt alle ein zum 
100. Geburtstag. Helmut ist auf der 
Intensivstation. Er hat sie nicht mehr 
lebend verlassen. Nach der Trauerfei-

Friedhof Lange Straße.

Helmut Lehmann beim Singegottesdienst 
am 2. Weihnachtstag (2013)
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Liebe Gemeinde,

Gemeindezentrum Celsiusstraße
Der Verein „Bus-Stop e.V” hat sich 
Ende Juni aufgelöst.
Eine generelle Neuausrichtung für 
die Gemeinwesenarbeit dort in der 
Region soll zum Jahreswechsel erfol-
gen. Jetzt gilt es die dort vorhandene 

-
hen, BusStop-Aktivitäten, durch Ab-

Bezirks durch einen zwischenzeitli-
chen Wechsel zum Anstellungsträger 
„Ev. Jugendhilfeverein” bis zum Ende 
2021, zu sichern. Hierzu gab es inten-
sive Kontakte zwischen Bezirk, Ge-
meinde und Jugendhilfeverein. Des-
halb waren Frau Claudia Zier und Herr 
Holger Hendeß Gäste in der GKR-Sit-

-
tenanteile vom „Bus-Stop e.V” in die 
Trägerschaft des Jugendhilfevereins 
überführt.
Im Gespräch erläutert Frau Zier sehr 
eindrucksvoll und umfassend wie sich 
die Situation des Jugendhilfevereins 
als Träger im GZ darstellt. Herr Hen-
deß ergänzt die Darstellung.
Der Ev. Jugendhilfeverein wird die 
Wettbewerbsausstellung vor Ort ak-
tiv begleiten.
Der GKR beschließt den Trägerwech-
sel von dem aufgelösten Verein Bus-
Stop hin zum Jugendhilfeverein.
Hinsichtlich der Sanierung der Pe-
truskirche wird intensiv an den Aus-
schreibungen zu den notwendigen 
Elektroinstallationen gearbeitet.
Wir haben zwar einen erweiterten Re-
alisierungshorizont bis Sommer 2021 
durch die Verlängerung der Däm-
mungsfrist, sind dann aber in jedem 

GKR plant eine Umsetzung der Elek-
tromaßnahmen, Lichtinstallationen 
und Dachdämmung erst für die Som-
merpause 2021.

Die Dachsanierung der Sakristei der 
Dorfkirche ist abgeschlossen.
Neubau des Gemeindezentrums Cel-
siusstraße
Der bisherige Finanzierungsplan wur-
de aktualisiert. Es wird darauf hinge-
wiesen, dass die Aktualisierung des 

Anpassung sowohl der Baukosten als 
auch der Finanzierungsquellen dar-
stellt. Der GKR beschließt den vor-
gelegten Finanzplan. Der derzeitige 
Stand 08/2020 dient der Begründung 
diverser Förderanträge. Diese Förde-
rungen setzen sich auf innerkirchliche 

-
chen Mitteln zusammen. Ergänzt wird 
die Finanzierung aus Eigenmitteln der 
Gemeinde.

Die AG Fundraising -
nungsschritte erarbeitet.
Mit einer Werbeagentur gab es ein 
erstes Gespräch.
Zunächst soll ein wiederverwendba-
res Design (Corperate Identity) ent-
worfen werden und in Verbindung 

einsetzende Informationskampagne.

Auslobung Wettbewerb für das 
neue Gemeindezentrum
Hier verweise ich auf den eigenen Ar-

-
ten 10 und 11 dieser Ausgabe.

-
-

te Arbeit zu realisieren und dabei die 
Hinweise aus den schriftlichen Be-

-
rücksichtigen.
Ich informierte telefonisch den Ge-

Der GKR beschließt, die mit dem 1. 
-

chitektenbüros kleyer.koblitz.letzel.
freivogel gesellschaft von architekten 
mbh zu realisieren.

Der Gemeindekirchenrat
Bericht  aus der Sitzung 

vom 11. August  

Ein erster Gesprächstermin mit der 

fand am 12. August statt.
Der GKR beauftragt zunächst die Um-

-
tekten maximal bis zur Bauantrags-
reife.

Ausstellung zum 
Architektenwettbewerb
Der GKR setzt den Ausstellungsbe-
ginn auf den 16. September fest, Er-

GZ mit plakativen Hinweisen auf die 
Ausstellung in den anderen Immobi-
lien der Gemeinde.
Die Ausstellung wird bis zum 5.Okto-

von 16:00 bis 18:00 und Sa von 12:00 
bis 14:00. Die Ausstellung wird be-
treut werden.
Weitere Details entnehmen Sie bitte 
den speziellen Informationen in die-
sem Gemeindebrief auf Seite 10 u. 11.
GKR-Rüste 
Der GKR vereinbart im Herbst eine 
Arbeitstagung in Berlin, jedoch nicht 
in unseren Räumen, durchzuführen, 
vom 30. Oktober bis zum 1. Novembr 
2020. Die Themeninhalte sollen sich 
dem Neubau GZ widmen.
Ausstieg aus dem Corona-Lock-
down – Hygienregeln
Der GKR hatte Grundsätze für die 

-
schlossen.
Hinzu kam das Aussetzen der Grup-
penarbeit in den Gemeindehäusern.
Für die Gemeindehäuser wurde nun 
die Wiederaufnahme von Gruppen-
arbeit gestattet, wenn bestimmte 
Hygienregeln dies ermöglichen und 
deren Einhaltung gewährleistet wird.
Grundlage ist die AHA-Strategie (Ab-
stand-Hygiene-Atemschutzmaske).
Der GKR stimmt den vorgelegten Hy-
gieneregeln zur Nutzung der zu.
Der GKR beschließt einen ersten „Co-
rona“-Gottesdienst im Gemeinde-
haus Ostpreußendamm im Septem-
ber 2020 durchzuführen.
Dies ist in Kürze mein Bericht aus dem 
GKR. Ich wünsche Ihnen einen tollen 
Spätsommer und vor allem bleiben 
Sie gesund und uns gewogen.
Liebe Grüße                             Detlef Lutze
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Aus der Gemeinde

Die Steglitzer Kirchenmusikerinnen 
und Kirchenmusiker wollen das Fest 
auch in diesem Jahr fröhlich feiern und 
den sehnsüchtig auf Musik wartenden 
Menschen etwas schenken.

-

am Freitag, dem 25. September um 
-

lich, dass die Kirchenmusik an diesem 
Wochenende im Mittelpunkt steht.
Ab Sonnabend sind „musikalische Grü-
ße“ auf der Webseite des Kirchenkrei-
ses zu sehen. Sie bringen das Beste 
und Schönste der entbehrungsrei-
chen Wochen zum Vorschein. Die digi-
tal aufbereiteten Musikstücke aus der 

-
litzer Gemeinden werden die Kirchen-
musik in großer Vielfalt zum Leuch-
ten bringen.

Lied „Ich singe Dir mit Herz und Mund“ 
im Zentrum der Gottesdienste, auch 

Dreifaltigkeitskirche predigt die neue 

Bammel.
Kreiskantor Christian Finke

Michael Zagorni

Die neuen Sonnenbrillen warten auf Sie, damit wir daraus Ihr individuelles 
Sommer-Feeling zaubern. Mit vielen IDEEN & ANPASSUNGEN an die neue 
Zeit freuen wir uns auf ein Wiedersehen mit Ihnen.

Für Ihr Augenscreening bitte einen Termin vereinbaren.

Die neuen Sonnenbril

blickfang Augenoptik · Oberhofer Weg 4 · 12209 Berlin · 030-7723726 · blickfang-berlin.de

Anzeige

In diesem Jahr steht bei den ökumenischen Bibelabenden das 5. Buch Mose im 
Zentrum: das Buch ”Deuteronomium”.  Dieses Buch beschäftigt sich damit, die 
Lehren und Weisungen der ersten vier Mosebücher zu bündeln und sie auf eine 
neue Lebenssituation hin zu interpretieren. 
Was erst einmal sehr nüchtern klingt, besitzt auch für uns größte Aktualität: 
Letztlich geht es dabei um die Frage nach gelingendem Leben. Es geht um die 
Frage, wie Gottvertrauen gelebt werden kann – gerade auch in Zeiten der Krisen.  
Und schließlich hören wir in diesem Buch Deuteronomium von den nötigen Neu-
anfängen, die mit Gott immer und überall möglich sind. 
 

1. September um 19:00 Uhr
in der Paulus-Kirchengemeinde, 
Hindenburgdamm 101a.
Thema des Abends: 
„Gott zieht voran” (Dtn. 34,1-12)
Leitung: 
Helga Köppe und Björn Sellin-Reschke
2. September um 19:00 Uhr 
in der Mavuno-Gemeinde, 
Billy-Wilder-Promenade 4.
Thema des Abends: 
Leitung: Daniel Flechsig
3. September um 19:00 Uhr 
in der Landeskirchlichen Gemeinschaft 
Eben-Ezer, Celsiusstraße 46.
Thema des Abends: 
„Wähle das Leben” (Dtn. 30) 
Leitung:  Konrad Heil

Wir freuen uns, wenn Sie dabei sind, 
um gemeinsam über die Bibelworte 
nachzudenken, zu diskutieren und 
nach neuen Antworten für unseren 
Glauben zu suchen.
Natürlich steht auch diese Ankündi-
gung unter dem Vorbehalt, dass die 

schon an dieser Stelle um die Beach-
tung aller geltenden Hygiene-Regeln 
auch an den Bibelabenden.  
Alle drei Abende können 
unabhängig voneinander 
besucht werden! 

Ökumenische Ökumenische 
Bibelabende: Bibelabende: 

„Ihr habt „Ihr habt 
die Wahl!”die Wahl!”
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Der Arbeit im Gemeindezentrum Cel-
siusstraße im Bus-Stop e.V. hat Marti-
na Bischof über viele Jahre ein Gesicht 
gegeben und an der Seite ihres Ehe-
mannes Jürgen Bischof Mentoren-

Kindern in der Thermometersiedlung 
organisiert und den „Laden“ dort mit 
am Laufen gehalten. 

Sie hat Kreativkurse mit Kita- und 
Schulgruppen durchgeführt, Mäd-
chenprojekte geleitet, war in Willkom-
mensklassen tätig und hat sich um 

Ihre große Leidenschaft galt und gilt 
dem Töpfern. Unzählige Kunstwerke 

glasiert oder unglasiert stehen mit Si-
cherheit in vielen Lichterfelder Woh-
nungen. 1996 hat diese schöpferische 

eigenen Kinder waren damals noch 

klein und besuchten den Töpferkurs im 

Sie wurde gefragt, ob sie diese Arbeit 
nicht fortsetzen will und sie stimmte 
zu. Seitdem zieht sich eine „Tonspur“ 
durch Lichterfelde, bis heute. 

-

am Ostpreußendamm wurde dann 
für ein paar Jahre ihre Wirkungsstät-
te. Theater-, Tanz- und Kunstprojekte 
sind dort entstanden. Ab 2004 arbei-
tete sie dann im Schülerclub des Nach-
barschaftshauses Lilienthal – Mittel-
hof. e.V., bis sie dann 2008 – anfangs 
mit einer ½ Stelle (die andere ½ Stelle 
hatte sie weiterhin im Haus Lilienthal 
inne) – zu Bus-Stop e.V. kam, ab 2012 

wechselten, die Kinder wurden er-
wachsen, was blieb war der Ton. 

Die letzten Monate, seit dem Tod von 
Jürgen Bischof im Dezember 2019, wa-
ren keine einfache Zeit. Viel Zeit zum 
Trauern blieb nicht, denn die Arbeit in 
Bus-Stop sollte weitergehen. Neben 
den Leitungsaufgaben kamen nun 
noch die Geschäftsführungsfragen 
des Vereins auf sie zu. Sie hatte aber 
bereits den eigenen Ruhestand im 
Juni im Blick. 

Die bange Frage stand aber lange Zeit 
im Raum: Was wird aus Bus-Stop? Der 

Vereins zum Juni beschlossen. Aber 
die Arbeit dort in der Celsiusstraße 
71-73 wird weitergehen. Der Evan-
gelische Jugendhilfe Verein wird die 

Martina Bischof ist im (Un)ruhestand

Ökumenisches 
Friedensgebet
Das nächste 
ökumenische 
Friedensgebet 
findet am 
Samstag, dem 
12. September 
wie immer um 
11:00 Uhr in der 
Eben-Ezer Gemeinde, Celsiusstraße 46, 
statt.  Anschließend gibt es wie immer 
einen kleinen Imbiss. 

Magdalena Fleischer

Aus der Gemeinde

Bus-Stop weiterführen und fortent-
wickeln. Wir freuen uns sehr darüber 
und auch Martina Bischof war die Er-
leichterung deutlich anzumerken. 

Wir danken ihr von ganzem Herzen 
für die Arbeit mit und für die Men-
schen in der Thermometersiedlung 
und wünschen ihr für ihren Ruhe-
stand alles Gute und Gottes Segen. 

-
den ... in der Celsiusstraße ... folgen 
Sie einfach dem Ton und kommen sie 
zu den Töpferkursen, die sie weiterhin 
durchführen wird.

Pfarrer Michael Busch

Finckensteinallee 1 (Ecke Goerzallee) • 12205 Berlin 
 Tel. 772 61 62        www.kanzlei-gutsche.de

Auch Hausbesuche möglich!
Inhaber: Russo Franco GbR

Oberhofer Weg 13, 12209 Berlin-Lichterfelde
Tel./Fax 030/773 71 89

Sympathische Familie sucht ein schönes Haus 
zum Kauf in Lichterfelde.

Wir sind ein Kompositionsprofessor, eine Mathe-
matiklehrerin und Oskar, unser viereinhalbjähriger 
Sonnenschein. Sehr würden wir uns freuen, von Ih-
nen zu hören. 

Stefan Behrisch 01577-4091497

Bi
ld

: 
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Seniorenarbeitsteam

Besuch der 
päpstlichen Nuntiatur 

An der unmittelbaren Grenze zu Brandenburg lockt seit 
kurzem ein großer, schöner Landhausgarten, den sich der 
Berliner Bankier Dr. Max Fraenkel vor 100 Jahren anlegen 
ließ. Zuvor wurde dort am Havelufer Lehm zur Herstellung 
von Ziegelsteinen abgebaut. Der in Berlin bekannte und 

wurde von Fraenkel mit der Gestaltung des zum Wasser 
hin abfallenden Geländes beauftragt.

Schon bald nach der Fertigstellung musste Fraenkel 
Deutschland verlassen und den Garten aufgeben. Er dien-

Jahrzehnten unterschiedlichsten Zwecken, bei denen die 
Nutzer nicht unbedingt sorgsam mit ihm umgingen. Nach 

das Gartenbauamt des Bezirks Spandau erweckte. Die al-

ihn historisch genau rekonstruieren konnte.

Eine fachkundige Gartenbauarchitektin führt uns durch 
das Gartendenkmal, erläutert die Historie und weist uns 
auf die botanischen und architektonischen Besonderhei-
ten hin.

Mit leckerem Kuchen oder herzhaften Kleinigkeiten können 
-

ken, ehe wir den ca. halbstündigen Weg zur Fähre antreten.

Preis: 4 € für die Führung
 Bhf. Lichterfelde 0st, 12:00 Uhr; Haltestel-

le Bus M11(Richtung Dahlem); BVG-Fähre nach Kladow 
13:00 Uhr, anschl. ca. 30 Minuten Fußweg.
Sie benötigen ein AB Ticket.
Anmeldung: Mo., Di. und Fr. 10:00-12:00 Uhr bei Detlef 
Lackner im Gemeindehaus oder unter Telefon 
75 51 92 83. Selbstverständlich können Sie auch allein 
zum Lüdickeweg 1 in Kladow fahren.

Gisela Meyer
für das Seniorenarbeitsteam

Garten nach Kladow

Fraenkel-Garten in Kladow

Bi
ld
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Mit Armin A. Woy, vielen von Ihnen als kompetenter Stadt-
führer bekannt, können wir nun die Apostolische Nuntia-
tur in der Bundesrepublik Deutschland, die sich in Neu-

Nuntiatur ist quasi die Botschaft des Vatikans. Im Zuge des 
Regierungsumzugs von Bonn nach Berlin zog die Vertre-
tung des Heiligen Stuhls 2001 nach Berlin. Im neu errichte-

-
tretung auch die Residenz des Nuntius sowie eine Kapelle.

Wir bekommen Informationen über die Arbeit der Nun-
tiatur und eine anschließende Hausführung mit Besichti-
gung der beeindruckenden, modernen Kapelle. Von der 
Entstehung des historisch hochinteressanten Quartiers 
rund um den Südstern erfahren wir vorher bei einem ge-
führten Stadtrundgang.

Wir freuen uns darauf, mit Ihnen wieder ein unbekanntes 
Stück Berlin kennenzulernen und bitten Sie, unbedingt die 
geltenden Corona-Schutzmaßnahmen einzuhalten!

Preis: 8 €
Abfahrt: S Lichterfelde Süd:  13:48 Uhr (letzter Wagen)
 S Osdorfer Straße:  13:50 Uhr
 S Lichterfelde 0st:  13:52 Uhr
Selbstverständlich können Sie auch allein fahren. 

 14:00 U Südstern 
Anmeldung: Mo., Di. und Fr. 10:00-12:00 Uhr bei 
Detlef Lackner im Gemeindehaus oder unter Telefon 
75 51 92 83.

Gisela Meyer
für das Seniorenarbeitsteam

Apostolische Nuntiatur in Berlin

Bi
ld
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SENIOREN ARBEITSTEAMPETRUS-GIESENSDORF

am 26. September am 15. Oktober
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45 Jahre alt ist dieser Laden ge-
worden. Er war einer der ersten in 
Deutschland. Obwohl das Weltladen-

hiesigen Landeskirche erhalten hat 
für den „über vierzigjährigen Ein-
satz für den fairen Handel und eine 

wurde uns im Frühjahr gekündigt. 
— Wer mehr erfahren möchte, kann 
unsere Web-Seite www.weltladen.net 
anschauen.
Übrigens: Ein großer Fairhändler 
schrieb uns, dass er sich bewusst 
ist über unsere „Verdienste um den 
Fairen Handel, nicht nur am Stand-
ort und in Berlin, sondern für ganz 
Deutschland. Lange Zeit war der La-
den im Turm das Aushängeschild für 

Mai im Lager, bestehend aus drei 

22, 12205 Berlin, statt, bislang nach 
telefonischer Vereinbarung (833 76 
34).

Weltladen — Lagerverkauf
An folgenden zwei Wochenenden ha-
ben wir jeweils von 12:00-18:00 Uhr in 

Und 13. sowie am 19. und 20. Septem-
ber. 
Sollten Sie an einem anderen Termin 
interessiert sein, bitten wir um Anruf 
833 76 34 (AB).

Wir haben noch zahlreiche Artikel an-
zubieten:
• Ledertaschen und Geldbörsen aus 

Indien
• Traumfänger aus Ecuador
•
•
• Filzartikel aus Nepal
•
• Keramik aus Mexiko
• Seidenschals aus Vietnam
•
• Holzkreuze aus El Salvador
• Regenrohre aus Chile
• Ebenholzartikel aus Tansania
Schmuck und vieles mehr  
Alles bis zu 50 % Rabatt.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Dr. P. Neumann, 
Pfr.i.R.- Mitgründer des Weltladens

Wir beraten Sie auch samstagsWir beraten Sie auch samstags
von 10.00 bis 13.00 Uhrvon 10.00 bis 13.00 Uhr

Alloheim Senioren-Residenzen Fünfte 
GmbH & Co. KG

Seniorenresidenz „Lichterfelde“
Lichterfelder Ring 197, 12209 Berlin

Tel. 030/71095-0 www.Alloheim.de

Mehr als 200 Menschen haben in unserer Seniorenresidenz „Lichterfelde“ in den unterschiedlichsten 
Wohnformen ihr Zuhause gefunden.
Gestalten Sie Ihr Leben eigenständig in komfortablen Ein- und Zweizimmerwohnungen, 
unterstützt durch ein breites Angebot frei wählbarer Serviceleistungen und Unterhaltungsmöglichkeiten.

Unser vollstationärer Pflegebereich bietet liebevolle Betreuung rund um die Uhr. Konzepte für spezielle 
Bewohnergruppen, eine abwechslungsreiche Beschäftigungstherapie, die Kooperation mit einem festen 
Stamm von Ärzten bieten Sicherheit und Individualität für alle Lebenslagen.

• täglich frische Wahlmenüs aus eigener Küche
• Hofcafé, Friseur- und Kosmetiksalon im Haus 
• weitläufige, mediterran gestaltete Gartenanlage

Sie haben noch Fragen? Wir stehen gern zur Verfügung und freuen uns auf Ihren Anruf.

Probewohnen möglich.Probewohnen möglich.
Wir beraten Sie auch samstagsWir beraten Sie auch samstags

von 10.00 bis 13.00 Uhrvon 10.00 bis 13.00 Uhr

Anzeige

Kein Weltladen mehr 
auf dem Breitscheidplatz!

Aus aktuellem 
Anlass …
… musste die dritte Folge über unse-
ren Kirchhof auf den kommenden 
Schlüssel verschoben werden.

Nach dem Aufruf, dass wir ehrenamt-
-

ter Gräber suchen, hat sich erfreu-
licherweise Hansjürgen Engels, der 

-
-

klärt, weitere erhaltenswerte Gräber 
in Absprache mit unserer Küsterin in 
Obhut zu nehmen. Etliche Grabstät-
ten hat er bereits in einen guten Zu-
stand versetzt.
Wenn Sie auch Lust haben, sich um 
ein Grab zu kümmern, Gräberpate 
zu werden, sprechen Sie unsere Küs-
terin Sandra Großstück an, die Ihnen 

Übrigens: Zur stillen Einkehr steht 
Ihnen unsere Dorfkirche derzeit wei-
terhin montags bis freitags von 15:00-

Gisela Meyer

Bi
ld
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 Anzeigen Adressen

SOZIALSTATION WOLTMANNWEG
Wir bieten Ihnen: 
• Häusliche Pflege - Unterstützung bei der Körperpflege und hauswirtschaftlichen Versorgung 
• Wohngemeinschaft für an Demenz Erkrankte 
• Häusliche Krankenpflege (u.a. zertifiziertes Wundmanagement, Katheter-, Sonden-, Stomapflege, Portversorgung)
• Soziale Beratung - durch Sozialarbeiterin, Unterstützung bei Antragstellungen, Vernetzung mit anderen Diensten
• Beratungsbesuche im Rahmen der Pflegeversicherung
• Pflegehilfsmittelverleih
• Entlastungs- und Betreuungsleistungen, z.B. zum Erhalt der Mobilität, der Kommunikationsfähigkeit und sozialer Kontakte
• Wöchentliche Gymnastik mit Yogaelementen in der Seniorenfreizeitstätte Scheelestr. 109

Wir nehmen uns Zeit für Sie!
Verein für häusliche Krankenpflege – www.woltmannweg.de 
Sozialstation Woltmannweg, Woltmannweg 31, 12209 Berlin

Pflegedienstleitung Tel.: 713 912-0 / Sozialarbeit Tel.: 713 912-14

Regine Hersant 
B ü r o s e r v i c e

bietet kleinen mittleren Unternehmen 
u. a. folgende Dienstleistungen an:

o vorbereitende Buchhaltung
o Verwaltung von Kleinbetrieben
o Mahnwesen u. Mahnungsverwaltung
o Entwurf von Tabellen, Exposés u.v.m.
o Schreiben nach Vorlagen

(0176) 84 10 58 11

Gemeindehaus Ostpreußendamm
GEMEINDEBÜRO
Sandra Großstück
Tel. 755 19 285, Fax 755 19 284 
E-Mail: kuesterei@petrus-giesensdorf. de

PFARRER DER GEMEINDE
Pfarrer Michael Busch Tel. 355 04 614 
E-Mail: michael.busch@petrus-giesensdorf.de
Pfarrer Björn-Christoph Sellin-Reschke
Tel. 755 19 723 / 0163 615 96 35  
E-Mail: sellin-reschke@petrus-giesensdorf.de
Pfarrer Roland Wicher Tel. 0163 2886 027
E-Mail: wicher@petrus-giesensdorf.de
GEMEINDEKIRCHENRAT
Detlef Lutze (Vorsitzender) Tel. 0172 9768 603 
E-Mail: detlef.lutze@petrus-giesensdorf.de
Pfarrer Michael Busch (Stellvertreter)
GEMEINDEBEIRAT
Wolfgang Bramböck (Vorsitzender)  Tel. 773 47 36
Marion Krause (Stellvertreterin)  Tel. 773 25 718
KITA LINDENHOF
Ursel Hentschel (Leiterin)
Tel. 755 19 307 / 755 19 308, Fax 755 19 309 
E-Mail: kita.lindenhof@petrus-giesensdorf.de 
RELIGIONSPÄDAGOGIN
Angie Kaufmann (Arbeit mit Jugendlichen)
Tel. 0152 0137 6666
E-Mail: a.kaufmann@petrus-giesensdorf.de
GEMEINDEPÄDAGOGIN
Ulrike Labuhn (Arbeit mit Kindern und Familien)
Tel. 755 19 726
E-Mail: ulrike.labuhn@petrus-giesensdorf.de
Gemeindehaus Parallelstraße
KITA PETRUSHEIM
Annekatrin Herzog (Leiterin) Tel. 772 72 34
kita.petrusheim@petrus-giesensdorf.de
Gemeindezentrum Celsiusstraße
KINDER- UND JUGENDTREFF
Tel. 712 50 75  
E-Mail:  BusStopeV@aol.com
Petruskirche
KIRCHENMUSIK
Michael Zagorni Tel. 681 71 40
E-Mail: kirchenmusik@petrus-giesensdorf.de
KULTUR IN DER PETRUSKIRCHE
Christiane Kurz-Becker Tel. 81 80 99 66
E-Mail: info@petrus-kultur.de
Holzkirche e.V.
Verein für soziale Arbeit, Kinder + Jugendarbeit

Constantin Huth (Geschäftsführung)
Dogan Yildiz (stellvertretende Leitung)
Tel. 772 50 19, Fax 773 93 504
E-Mail: holzkirche-ev@arcor.de

Bi
ld
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A. Kinder- Jugend-
Projekthaus Holzkirche
Offene Angebote 
PC Raum, Holz- Metall und Fahrrad-
werkstatt, Projekte  u.a. Freizeitan-
gebote

Soziale Beratung  nach Termin
Schlagzeugunterricht 

Sportgruppe für Frauen UND 
MÄNNER

Yoga für Alle 

B. Dancemasters Danceschool 

C. Die Fahrradwerkstatt
 

(Reparaturannahme)
Verkauf u. Spenden auch Mo u. Fr 
D. Der Bücherbasar Laden

Kirchen
Petruskirche 

Dorfkirche Giesensdorf
Ostpreußendamm/Ecke Osdorfer 

Gemeindehäuser
Gemeindehaus Ostpreußendamm

Gemeindehaus Parallelstraße

Gemeindezentrum Celsiusstraße

 
Ev. Kindertagesstätte Petrusheim

Ev. Kindertagesstätte Lindenhof
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Redaktionsschluss 
für den Oktober-Schlüssel ist der 

 Anmeldungen für den 
Oktober-Schlüssel bis zum  

Der Oktober-Schlüssel
erscheint am Donnerstag, 

ANGEBOTE FÜR ALLE ANGEBOTE FÜR ALLE

Begegnungsfrühstück  
für Jedermann u. Jedefrau 

  

Kraftsport 

Laib & Seele 

Fit im Kopf – Gedächtnistraining 

 

ANGEBOTE SPEZIELL
FÜR SENIOREN

Holzkirche
Glaubensgespräch
(Termin offen) 

 

Gemeindehaus
Ostpreußendamm

SITZGYMNASTIK    

  

Mechthild Spors-Weinmann 

Altenkreis Spätlese
(Termin offen)      

Fit im Kopf – Gedächtnistraining
 
 

Gemeindehaus 
Parallelstraße

Wandergruppe
(Termin offen) vor dem 

Mechthild Spors-Weinmann 

Petruskirche

Gemeindezentrum 
Celsiusstraße

Jugendgruppe
 

ANGEBOTE FÜR KINDER
UND JUGENDLICHE

Gemeindehaus
Parallelstraße

Musikalische Früherziehung

Kinder- und Jugendtreff 

ANGEBOTE DES 
HOLZKIRCHE E.V.

EINRICHTUNGEN DER
GEMEINDE

IMPRESSUM

Bezirkliche Seniorenvertretung
Sprechstunde in der Petruskirche

Bibel entdecken - Gott im Spiel

Fitness für alle 
Ein Angebot des Holzkirche e.V.

  

VOLKSLIEDERSINGEN 
(Termin offen)
MALEN FÜR ERWACHSENE

Gemeindehaus  
Ostpreußendamm

GYMNASTIK FÜR FRAUEN

TANZKURSE FÜR 
FORTGESCHRITTENE

 

KANTOREI PETRUS-GIESENSDORF 

THE PETRUS GOSPEL SINGERS

MEDITATIONSABEND 
(Termin offen) 
Pfarrer Björn Sellin-Reschke 

Gemeindehaus   
Parallelstraße

HÄNSEL UND GRETEL 
Basar für gebrauchte Kleidung und 
Trödel, 

FAHRRADWERKSTATT

ALTBERLINER 
SCHMALZSTULLENTHEATER   
THEATERGRUPPE 

 

GYMNASTIK FÜR FRAUEN

HANDARBEITSKREIS 

KULTURVERANSTALTUNGEN 
IN DER PETRUSKIRCHE
E-Mail: info@petrus-kultur.de
Internet: www.petrus-kultur.de
OFFENE KIRCHE 

angeboten)  

Petruskirche

Gemeindehaus
Ostpreußendamm

Gemeindzentrum  
Celsiusstraße


